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E5 /voll Wajeſtat und Pracht
„Souverainesaupt der PreußenJ
CcDie ſich Deine Knechte heiſſen)

KGERR! zu deſſen Herrſchaffts-Fuſſen
Stadte liegen Strohme flieſſen
Die beruhmt ſind in der Welt
Deſſen Koheit ehrt der Belth.

Gonne gnadigſt daß mein Knie
Sich vord EJVNEM Thronre neige
Daß ich OEJRE Lorbeer-Zweige
Niedertrachtigſt ehr allhie.
Da wie Jaſon Dirs gelungen
Daß das guldne Bließ errungen
vſt Dein Colchos voller Luſt
Frir auch wallt die treue Bruſt!

DU der die Regierungs-Laſt
(Da DU Land und Leut beſhutzeſt
Groſſer Atlas unterſtutzeſt

Und auf Deinen Schultern haſt
Der DU nie geſcheut die Rieſen
Und Digh tapffer ſtets erwieſen
Dich durch Weisheit Wacht und Praht
Jn Suropa groß gemacht.

Hebe HELrD/ Dein Haupt empor!
Und ſchau auffwerts wie von ferne
herenice Kron von Sterne
Durgh die Wolcken blinckt hervor!
Weil an Deiner Lorberr-Prangen
Nie die Wolluſt-Raup gehangen
Noch Dein Purpur je befleckt
Kommt ſie daß ihr Glantz Dich deckt.

Jetzt



Jetzt a Deine Wajeſtak
In der Goniglichen Kurde
Wie in emer pracht gen Burde

Auffdem Hoheits-Gipffel ſteht
Sezt zuDeinem JugendGohne
Die verdiente Ehren-Krone
DJR der Gotter GOLdſelbſt auf.
Olbegluckter HeldenLauff!

Da rin pracht'ges Diadem
Das Verhangniß laſet fallen
Das dem Murdigſten von allen
Als ein Konigs Schmuck zukahm
Trifft es den geweihten Scheitel
Seiner Goheit die ohn eitel/
Drum ſie DJR gelegt wird bey
Als dem erſten in der Reyh.

Konte ehmahls Vaidevwut
Schon mit Redht ein Konig heiſſen
Der noch Heydniſchwilden Preuſſen?
Derer unbezahmten Muth
Er zum Bienen-Schwarm hinwieſe

gen heger—
Den Eilff Sohnen zugewand.

Wie vielmehr gebuhrt die Cron
Sir als Deiner Preuſſen Konig?
Der DU Deines gleichen wenig
Hoihſtgerecht bekleidſt den Thron.
Dort muſt eine Krah geſtehen
Daß nun alles wol wurd gehen
Da Trajan, die Luſt der Welt
Sich als Kayſer vorgeſtellt.



Nun wird alles wol hie gehn!
Ruffen bey uns die Poeten
Sagen Prieſter und Propheten!
Ja es muß das Volck geſtehn
Daß es hochbegluckt zu nennen

Da das hochſte Kaupt der Brennen

Prangt m Hochſter Majeſſat
Und im Kronen-Gold hergeht.

Olbegludtes Kundert-Jahr!
Du verſprichſt uns güldne Zeiten
Da Dem Anfang wie von weiten
Uns die Folge-Zeit ſtellt dar.
AU indeſſen reich die Crone

Broſſer Geld einſt Deinem gohne
Ser als Cron-Printz ſchon gemach
DZR folgt zu dem SternenDadh.

Cronund Chur-Hut ſind ſchon hie!
Nun fehlt die noch/ die im Himmel
Nach vollbrachtem Welt-Gzeetummel
Wird gehegt die keine Muh
Nach ſich zieht die unverganglich
Derer Hoheit uberſchwenglich
Die an Schonheit Glantz und Praht
Alle Cronen dunckel maht.

Clodoyæi CronungsTag.
Wurd von einer Taub beehret/
Die die Ampel unverſehret
Brachte/ die nie trocknen mag:

Gocrd der Heilge Beiſt erlaube
Daß wir ihn die Reine Faube
Auch bey dieſer Cronung ſehn.
Amen! Jal ſtz RRlaß sgeſchehn!
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